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Karlsruhe . Nach ausdrücklichem Befehle ſolll — Die Freiburger Ztg . vom 1. September bringt
das hieſige Noththeater mit dem 1. Oktober ( ? ) unfehlbar folgendes Geſuch : „ Die hieſige Bürgerin und Wittwe
eröffnet werden und 14 Tage zuvor darf keine Arbeits⸗des Glasmalers Andreas Helmle , wohnhaft in der

hand mehr in demſelben rührig ſein . 800 Zuſchauer Pfaffengaſſe Nr . 578 , iſt willeus , ſich wieder mit ei⸗
können füglich untergebracht werden ; der größte Raum nem Glasmaler zu verehelichen und mit dieſem , ſo wie

für die Schauluſtigen bietet der für die Geſandten undſ mit ihrem 15jährigen , im Zeichnen ſehr gut befähigten
übrigen Herrſchaften . Dieſen Ranglogen folgen an Sohne nach den von ihrem verſtorbenen Ehemanne zu⸗
Größe des Raumes die unmittelbar hinter dem Or⸗rückgelaſſenen und in Händen habenden Geheimniſſen

cheſter befindlichen geſchloſſenen Sitze und dieſen an dieſe ſo lange verlorene , von ihm aber wieder aufge⸗
Raum zunächſtkommenden folgt das Parterre , über wel⸗fundene und in ' s Leben gebrachte Kunſt der Glasma⸗

chem der zweite und dritte Platz , dieſer hinter jenem lerei fortzuſetzen und auszuüben . Dieſelbe gibt auf
befindlich , ſo , daß allerdings bei der außerordentlichen portofreie Nachfrage deßhalb gleichbald nähere Auskunft .

Länge , gegenüber der ſehr geringen Breite und bei dem — Aus Stuttgart erfahren wir , daß General⸗

Umſtande , daß der dritte Platz nicht etwas höher hatlieutenant Graf v. Bismark aus dem aktiven Dienſte
angebracht werden können , die Zuſchauer in einigen in Würtemberg ausſcheiden und auch ſeinen vieljähri⸗
Nachtheil mit den übrigen geſetzt werden . Dagegen gen Geſandtſchaftspoſten in Karlsruhe niederlegen wolle .
ſoll auch in Betracht deſſen dieſer Platz nur 12 kr Zu Hamburg ſtarb vor einigen Tagen in dem
Eintrittspreis zahlen , während die Preiſe für die übri⸗ ſogenannten tiefen Keller ( Pracherherberge , in der Ni⸗

gen dieſelben wie früher bleiben . In den beiden Pros⸗ kolaiſtraße , die Enkelin des Freiherrn v. Knigge , der

ceniumslogen — die rechter Seite für den Regiſſeur durch ſein Werk über den Umgang mit Menſchen be —
und dieſer gegenüber fur den Intendanten beſtimmt , rühmt geworden iſt . Der Ort dieſes Todes zeigt ge —
ſollen mit Feuerſpritzen unter Aufſicht von vier Pom⸗nugſam , wie tief die Verſtorbene geſunken war und in
piers verſehen werden , welche Vorſorge , wenn gleich welchem Elend ſie ſeit Jahren lebte . Sie war in Frank⸗
nicht leicht Feuer auskommen kann , doch jede Bangig⸗ reich geboren und kam nach dem Tode ihres Vaters
keit zerſtreut und dies um ſo mehr , als acht Ausgange mit ihrer Mutter nach Hamburg und ward nacheinan⸗
vorhanden ſind und je zwei derſelben durch einen Mi⸗ der die Geliebte Mortiers , Davouſt ' s und anderer fran⸗
litär überwacht werden ſollen . M. M. zöſiſcher Offiziere , lebte verſchwenderiſch und genuß⸗

Mannheim , 1. September . Studioſus Karl ſfüchtig , feierte Orgien , wie zur Zeit Ludwigs XV. ge⸗
Blind und Frau Cohen , welch vorgeſtern auf einer feiert wurden . Mit den Jahren wurden ihre Bekannt⸗
Spazierfahrt , die ſie zuſammen machten , verhaftet wur⸗ſchaften anderer Art , ſie ſank von Stufe zu Stufe und
den , angeblich wegen Verbreitung einer Flugſchrift Hein⸗trieb nebenbei das Gewerbe einer Straßenbettlerin
zens , wurden heute von Neuſtadt nach Frankenthal in ' s und Straßenfegerin — und ſo ſtarb ſie in voriger Woche .
Gefängniß gebracht . Frau Cohen habe jedoch Gele⸗ Dr. Hengſtenberg in Berlin , der Heraus⸗
genheit gefunden , nach Straßburg zu entkommen geber der evangeliſchen Kirchenzeitung, bekannt durch ſein

Aus Freiburg . Ein hier anhängig gemachter Ankämpfen gegen die freiern Regungen in der proteſt⸗
Prozeß erregt vieles Intereſſe ; es fand nämlich ein antiſchen Kirche , iſt vom Kriminalſenat des Kammer⸗
Maurer bei Vornahme einer Reparation , mit welcher gerichts wegen ſchwerer wörtlicher Beleidigung des
er in einem alten Hauſe beauftragt war , eine Anzahl Hofpredigers Fransdorff und des Paſtors Meinecke
von Münzen , welche er zu ſich ſteckte und den größ⸗zu Halberſtadt , mittelſt Pasquills , zu vierzehntägigem
ten Theil davon — etwa 140 Stücke — einem An⸗Gefängniß verurtheilt worden , doch kann derſelbe dieſe
tiquitätenhändler zum Kauf anbot . Dieſer erkannte oder Strafe mit baaren 26 Thalern ablöſen , und das ſieht
erklärte dieſelben als ſogenannte Dantes und bezahlte gerade einer Strafe für ſolches Vergehen nicht gleich .
biefür einen kaum nennenswerthen Betrag . Von den. — Ein eigenes Löſchmittel für Waldbrände
zurückbehaltenen Stücken gelangten einige in die Hände wird in den Berliner Nachrichten mitgetheilt , das ſich
von Sachverſtändigen , welche außer dem numismatiſchen vielfach bewährt habe . Man ſchlägt in einiger Entfer⸗
Werthe jedes Stück zu 5 fl . Goldwerth tarirten . Es nung des Feuers ( nach Umſtänden und der Waldfigur
tritt nun der Hauseigenthümer gegen den Arbeiter we⸗ etwas näher oder weiter ) , da , wo es ſeinen Weg hin⸗
gen Verheimlichung des Fundes , beziehungsweiſe Ent⸗ nimmt , einen nur ſchmalen Flügel durch den Wald und
wendung , und dieſer gegen den Käufer der Münzen zündet nun das Holz auf der Seite des Feuers ſelbſt
wegen Betrugs klagbar auf . Man iſt auf den Aus⸗ an . Iſt vielleicht ſchon ein Weg in der gewünſchten
gang dieſer Prozeſſe um ſo mehr geſpannt , als außer Richtung vorhanden , ſo benutzt man dieſen . Die wun⸗
den angeführten Hauptmomenten noch einige andere derbare Wahlverwandtſchaft in der Natur zwingt nun
Punkte Verwicklungen herbeiführen konnten . das kleine Feuer , dem mächtigeren , trotz der Richtung
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des Windes , entgegenzubrennen . Immer heftiger wird iſt nicht todt , und der Stich , den ſie erhalten , ſoll auch

es von dieſem angezogen , bis ſich beide erreichen und nicht gefährlich ſein . — Unabläſſig verbreiten ſich jetzt

in der glühenden Umarmung zuletzt kraftlos erlöſchen . die außerordentlichſten Gerüchte mit Blitzesſchnelle un

— Der alte Jahn hat an ſeinem 70 . Geburts⸗ter dem Publikum , deſſen Phantafie auf ' s höchſte ge⸗

tage über 100 Gratulationszuſchriften aus allen Ge⸗reizt ſcheint . So hieß es geſtern Abend ( 31 . Aug. ) all⸗
genden Deutſchlands , zum Theil mit werthvollen Lie - gemein , der älteſte Sohn des Herzogs von Praslin

desgaben begleitet , erhalten . Die Adreſſen ſämmtlich habe ſich den Tod gegeben . Es iſt jedoch glücklicher

ſeien ſinnig , friſch und verdienten alle zugleich Meiſter⸗Weiſe dieſes Gerücht ohne Grund . Der aälteſte Sohn

ſtücke der Kalligraphie genannt zu werden . [ des Herzogs von Praslin iſt 13 oder 14 Jahre alt .

— In Warſchau hat der Polizeimeiſter vo — Die Cholera rückt laut Nachrichten aus Kon⸗

einigen Tagen den dortigen Bäckern , welche trotz des ſtantinopel immer näher an die europäiſchen Grenzen .

wohlfeiler gewordenen Korns das Brod nicht größer Die Krankheit herrſcht bereits in Kors und in Bitl is

werden ließen , für einige Tauſend Gulden Brod kon⸗ und in Taganrock . Auch aus Moskau erfährt man die

ſisciren und einen fahrläſſigen Polizeicommiſſär ein⸗Annäherung von anderer Seite her .

ſperren laſſen . Seitdem iſt das Brod größer geworden .
— Im Kirchenſtaate iſt doch auf einmal ein

eigenthümlich kriegeriſcher Geiſt erwacht , der nicht allein

die bürgerlichen Stände ergreift , ſondern ſogar noch

eindringt in die dem ſtillen Frieden und der ſelbſtbe⸗
ſchaulichen Zurückgezogenheit geweihten Häuſer . In

den Klöſtern rührt und regt ſich' s. Nicht allein daß
die geiſtlichen Orden zu den Koſten der allgemeinen
Bürgerbewaffnung namhafte Beiſteuern liefern , leſen
wir ſogar noch ein Kapuziner⸗Manifeſt aus Perrugio ,
in welchem ſolche ſich bereit erklären , die Waffen fur ' s
Vaterland zu ergreifen . „ Und auch wir Mönche füh⸗
len, “ heißt es , „ daß wir Bürger ſind und erkennen es

als erſte ernſte Pflicht , unſer gemeinſames Vaterland

nach beſten Kräften zu unterſtützen .
unſeres hochherzigen Pius werden wir nicht weniger
als einſt die Monche in Lignano , Genua und auf Cor⸗

fika unter Paoli bereit und eifrig ſein , unſer ſchönes

Land zu vertheidigen und mit den Wirbeln der Trom⸗

meln den Schall der Glocken zu vermiſchen und Sie⸗

geshymnen anzuſtimmen . “
— Rom , 26 . Auguſt . Der Pabſt hat Coneeſſio⸗

nen ertheilt für zwei Eiſenbahnen , nach der nea⸗

politaniſchen Grenze bei Ceprano und nach der Grenze
von Modena . — Während ein Edikt gegen die Win

kelpreſſe erging , erwartete man ein freieres Cen⸗

ſurgeſetz . Ehe daſſelbe erſcheiut , hat praktiſche Preß⸗

freiheit in der römiſchen Journaliſtik ſich begründet .
—Paris , 3t . Auguſt . Als die Urſache des Selbſt⸗

mordes des Grafen Alfred Montesquiou wird

angegeben , er habe 150,000 Franken im Spiel ver⸗

loren , und , da nach den Geſetzen des Jockeyelubs und

der faſhionablen Geſellſchaft eine Spielſchuld binnen

24 Stunden bezahlt ſein muß, in Ermanglung der nö⸗

thigen Baarſchaften falſche Wechſel gemacht , die er vor

dem Verfall wieder ſelbſt einzulöſen gedachte . Als je⸗

doch die Fälſchung fruͤher entdeckt worden , habe er ſich
den Tod gegeben . So erzählt man heute . Ein anderes

Gerücht , auf welches der heutige „ National “ anſpielt ,

betrifft einen Pair von Frankreich , von dem es heißt ,
er habe ſeine Maitreſſe , mit der er ſeit mehreren Jahren
lebte , ermordet und die Fluch ſergriffen .

—Aus Paris beſtätigt ſich das Gerücht , daß
ein Pair von Frankreich einen Verſuch gemacht , eine

Dame , mit der er in ſehr nahen Verhältniſſen

geſtanden , zu ermorden . Der Thäter ſoll übrigens nicht
ein zur Zeit des Kaiſerreichs ernannter Fürſt ſelbſt
ſein , ſondern der Sohn eines Marſchalls des Kaiſer⸗
reichs , ( Davouſt ) . Er hat ſich , wie es heißt , nach

Belgien geflüchtet . Die junge Dame , eine Indierin ,

Karlsrnher Gemeindeangelegenheiten .
Eingeſandt . )

Ah ! vortreffliche Nachrichten im letzten Stadt⸗ und

Landboten ! „ Heute ſind nun auch die Gemeinderäthe

Nägele , Wagner , Kölle und Knittel zurück⸗
getreten . “ Hoffnung , Hoffnung , Herr Correſpondent !

Jetzt wird der geſunde Sinn der Bürger erwachen ,

— und der unheilbringenden , alles zerſtören⸗
den Parteiſucht ein Ziel ſetzen . Der große Aus⸗

ſchuß wird vielleicht den Kravallmacher S. S. in den

Gemeinderath wählen , dann wäre wenigſtens Eins von

den zurückgetretenen Talenten erſetzt . Aber wertheſter

f

—Auf einen Ruf Herr Correſpondent , wo iſt denn die alles zerſtörende
Partei und ihre geheimen Triebfedern ? Wir wiſſen
nicht , daß eine ſolche exiſtirt , als etwa in dem Gehirn

bornirter Köpfe .

Auch der erſte Bürgermeiſter , ſagen Sie , habe ſei —

nen Austritt angezeigt ? Vortrefflich ! Verflucht , wollte

ich ſagen , jetzt ſind wir im Pech . — Aber wie ſieht
es da aus mit ſeiner Beharrlichkeit , mit dem Aus⸗

halten bis auf den letzten Mann ? Nein

nein , Herr Correſpondent , es wird nicht ſo ſein ; der

Herr Oberbürgermeiſter tritt jetzt nicht aus , er iſt ein

kluger Mann , er ſieht die Folgen voraus , die ſein je⸗

tziger Austritt herbeiführen würde : der Stadtbau⸗

plan ! — die Gaskriſis ! — die Finanzen !
— Oder ſollte es wahr werden , was man uns vor⸗

ſaus prophezeihte , daß alle die Anſpielungen bei der

Wahl am 12. Mai gegründet ſeien ? — Wir können

Ihrer Ausſage nicht glauben , Herr Correſpondent ! Sie

behaupten , die Talente der ausgetretenen Gemeinde⸗

räthe wären ſchwer zu erſetzen . Beſter Herr , das iſt
bittere Fronie ! Nur Muth gefaßt , wir haben noch

mehr Talente wie das Ihrige ; wir werden uns helfen .

ö

Das Turnen für den Handwerker .
( Aus der Oberrheiniſchen Zeitung . )

Es iſt gewiß ſehr erfreulich , daß das Turnen , was

bei unſern Vorältern als Mittel gegen körperliche und

geiſtige Verkrüppelung galt , jetzt wieder als ein Fort⸗
ſchritt der Neuzeit aufgetaucht iſt und überall mit gro⸗

ßem Beifall aufgenommen wird , dagegen aber eben ſo

ſehr zu bedauern , daß daſſelbe beim Handwerkerſtande

ſo wenig Anklang findet .
Es iſt auch nicht abzuläugnen , daß der Handwerker

vermöge ſeines Gewerbebetriebes ſchon täglich Gelegen⸗
heit hat , ſeine Körperkräfte in Anwendung zu bringen ,

Körperbewegungen zu machen , ausdauernden Anſtren⸗



⏑

terli
üſſen und demnach für ihndes Beweiſes mit anderen Beweismitteln zu bezeichnen , wobeiA e das E3 5 R bemerkt , daß in dieſer Tagfahrt ein Maſſepfleger und3

Glaͤubigerausſchuß ernannt , und Borg - und Nachlaßvergleicheman andererſeits nach genauer Prüfung der Sache ſelbſtſverſucht werden , und daß in Bezug auf Borgvergleiche unddie Behauptung aufſtellen : daß gerade der HandwerkerErnennung des Maſſepflegers , ſowie des Gläͤubigerausſchuſſesneben — ehtäglichen Gewerbsturnerei den meiſtenſdie Nichterſcheinenden , als der Mehrheit der Erſchienenen bei⸗
8 T iehen im Stande iſt Demitretend, angeſehen werden .Nutzen vom D Karlsruhe , den 24. Auauſt 1847 .Handwerker nützt das Turnen zweifach , waͤhrend an⸗ Großh . Land⸗ Amt.

8dere Perſonen , die blos auf geiſtige Beſchäftigung an⸗ v. Duſch . Kies .
gewieſen ſind, den Nutzen des Turnens weniger um- [ Ii Schuldenliquidation .fangreich genießen können . Nr . 21,658 . Die Emanuel Erndtwein ' s WittweEs iſt als feſt begründet anzuſehen , daß das Tur⸗ von Eggenſtein iſt geſonnen , nach Nordamerika aus⸗nen im Allgemeinen jedem Turner große Vortheile für zuwandern .
ſein materielles und geiſtiges Leben bietet .

4% Es wird deßhalb zur Schuldenliquidation TagfahrtDas Turnen erhält alle Glieder des menſchlichen auf Freitag den 10 . d. M. Vormittag ' s 9 UhrKörpers in gehöriger Biegſamkeit und Beweglichkeit ; in diesſeitiger Amtskanzlei anberaumt , in welcher Tag⸗macht den Menſchen geſchickter in all' ſeinen korper⸗ fahrt allenfallſige Gläubiger ihre Forderungen geltendlichen Verrichtungen , ausdauernder bei Anſtrengungen , zu machen haben , als man ihnen ſonſt nicht mehr zurfeſter gegen jede Verzaͤrtelungskrankheit und in Folge Zahlung verhelfen könntealler dieſer Körpereigenſchaften zum freiern Menſchen Karlsruhe , den 1. September 1847 .in Wort und That , zum frohern und fröhlicheren Ar⸗
Großherzogl . Land⸗Amt .

beiter , zum kräftiger denkenden und geſunden Sinnes Bauſch . Vdt. C. Heinrich .urtheilenden Weltbürger . — In der Zeit der
1] Die Führung der Grund - und Pfand⸗Gefahr durch Feuer , Waſſer oder andere Ungluckepe- Fuh

bacher ets
pf

rioden kommen dem Turner ſeine erlangten Fahigkeiten Es kommt häufig vor , daß die Gemeinderäthe Lie⸗
trefflich zu ſtatten ; ihm wird nicht ſchwindlich von J4 .

genſchaften , die durch Schenkungen , Vermögensüber⸗der Höhe herabzublicken; ein Sprung zur Rettungdesſgaben ꝛc. erworben wurden , zu Unterpfand bewilligen ,Lebens wird ihm weniger mißlingen, als andern Per⸗ſehe dieſe Liegenſchaften auf den Namen des Verpfän⸗ſonen , die aus Unkenntniß im Springen von ſelbſt mit ders im Grundbuch eingetragen find .dem Kopfe auf die Erde ſtürzen; über Mauern wird Bei Prüfung der Grund⸗ und Pfandbücher habener ſteigeu , wenn es ihm nur
möglich iſt , erſt mit derwir aber die Wahrnehmung gemacht , daß ſelbſt nachHand den obern Rand zu erreichen ; Laſten wird er

geſchehener Vermögensübergabe richterliche Unterpfändertragen, ohne damit
zu. ftürzen oder ſich ſonſt Schaden auf das Vermögen des Uebergebers ꝛc. in die Pfand⸗zuzufügen ; retten , Hülfe leiſten

wird er konnen mit
bücher eingetragen werden , welche Unterpfaͤnder nichtgeringer Mühe und Sicherheit, wo andere Perſonen nur auf die noch beſitenden , ſondern auch auf die be⸗nicht daran denken konnen , etwas zu thun ; überhaupt reitz übergebenen Liegenſchaften geltend gemacht wer⸗in allen Verhältniſſen des Lebens wird der Turner den können , wenn dieſe nicht vor dem Eintrag desdurch ſeine Fahigkeiten für ſich ſelbſt und fur Andere
richterlichen Unterpfandsrechts in ' s Pfandbuch auf denhroßen Rutzen nehen können . in dieſer Namen des neuen Beſitzers in ' s Grundbuch eingetragenDer Handwerker wird nun aber nicht allein dieſer wurden.allgemeinen Nützlichkeit des Turnens theilhaftig, ſon⸗ Wir wollen daher die Gemeinderathe auf folgendedern er erwartet doppelten Gewinn . Jeder Gewerb —
Beſtimmungen des L. - R. ⸗S. 1583 à. und des §. 25treibende , der beiBearbeitung der verſchiedenenNatur⸗ des Il . Einfuhrungs⸗Edikts aufmerkſam machen :predukte durch korperlich mechaniſche Verrichtungen und

„ Jeder , der ein liegendes Eigenthum aus irgendLeiſtungen gewiſſermaßen ſchon als Turner zu betrach⸗ einem Rechtstitel erwirbt , iſt ſchuldig , ſeinen Er⸗ten iſt , entbehrt blos noch einer regelmäßigen Ausglei⸗ werb in das Grundbuch eintragen zu laſſen . Ehechung ſeiner Korperkrafte und dieſe kann er durch re⸗ dieſes geſchehen iſt , kann er in Gerichten ſein Eigen⸗gelrechte Turnübungen erlangen ; dabei wird es ihm thum nicht geltend machen , auch keine Pfandver⸗auch weit leichter, als jedem andern , den ganzen Tag ſchreibung darauf geben , muß vielmehr alle daraufüber
unbeſchaftigten Turner , gewiſſe Muskelkrafte zu in der Zwiſchenzeit zwiſchen der Erwerbung und

und 88 —
Fole ſei.“ der Eirſchreibung von dem vorigen Eigenthümerner täglichen Arbeitsturnerei , welche ſeine Körpercon⸗ nachkommende Pfand ibnſtitution vorbereitet , ihm Anlagen dazu verſchafft , zu * 1 Pfandverſchreibungen gegen ſich gel

erlangen und überhaupt eine weit gehaltvollere turne⸗
und ihnen gend anempfehlen , keine Liegenſchaften zuriſche Ausbildung in ihm hervorzurufen . GSchluß ſ ) Unterpfand zu bewilligen , ehe ſolche auf den Nameni

8 des Verpfänders im Grundbuch eingetragen ſind .bel — irGat ne Viele Gemeinderäthe ſind der Meinung , daß dasvon u urg haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zum 7Richtigſtellungs⸗ 925 Vorzugsverfahren aufDonnerſtag den Ab⸗ und Zuſchreiben der Liegenſchaften in den Flur⸗7. October d. J . Vormittags 8 Uhr anberaumt . büchern genüge , allein die Flurbücher ſind keine Grund⸗Es werden daher alle Diejenigen , welche , aus was immer für bücher , und das Geſetz beſtimmt nun einmal , daß dieeinem Grunde , Anſpruͤche an die Gantmaſſe machen wollen , gf iegenſchaften vor der Verpfändung auf den Namenaufgefordert , ſolche in der angeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung edes Ausſchluſſes von der Gant perſönlich oder durch gehoͤrig des Verpfaͤnders ins
Orundbuch eingetragen werden ſollen .Bevollmächtigte ſchriftlich oder muͤndlich anzumelden , und zu. Karlsruhe , den 3. September 1847 .gleich die etwaigen Vorzugs⸗ oder Unterpfandsrechte unter Großherzogl . Landamts⸗Neviſorat .gleichzeitiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung ! Schuſter .
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[ ii Liedolsheim . Gehntſcheuerverſteige -mit dem Bemerken eingeladen werden , daß der end⸗

rung . ) Montag den 20 . September d. J . gültige Zuſchlag erfolgt , wenn der Schaͤtzungspreis

wird die der Gemeinde angehörige Zehntſcheuer ent - auch nicht erreicht werde .

weder mit dem Platze zum ſtehen bleiben , oder ohne 1 Viertel 4 Ruthen 91 Fuß Acker an der Klamm ,

Platz zum Abbruch öffentlich verſteigert werden . neben Chriſtian Kiefer Ill . Erben und Johann Mar⸗

Dieſelbe kann jeden Tag , ſo wie die Verſteigerungs⸗ tin Kiefer Wtw .

bedingniſſe bei dem Bürgermeiſteramt eingeſehen werden . Knielingen , den 30 . Auguſt 1847 .

Die Verſteigerung wird an gedachtem Tag Nach — Das Bürgermeiſteramt .

mittags 1 Uhr auf dem Rathhauſe dahier vorges Hauer Idt . Vollmer .
nommen werden. 2 ( Verkauf . ) Bierbrauer Roos in Karlsruhe

Liedolsheim , den 1. September 1847 . hat einige eichene Bütten von 9 bis 20 Ohm , zwei
Das Bürgermeiſter⸗Amt . Fäßchen zum Zwetſchgen einſchlagen von 8 bis 10

Schuler . vdt . Ochs . Ohm , eine Parthie Faſſer von bis 2 Ohm und

12¹ Zwangsverſteigerung . ) einen Bierkeſſel von 6 Ohm 3 Stützen zu verkaufen .

In Folge richterlicher Verfügung vom . . Nr. . . . [ 1] ( Verkauf . ) In der Waldhornſtraße Nr . 39

werden dem Jakob Friedrich Ruf von hier Dienſtag ſind einige große Bütten von cirea 16 bis 18 Ohm

den 14 . September Nachmittags 1 Uhr nach⸗ haltend , und mehrere Fäſſer , alles in gutem Zuſtand

ſtehende Liegenſchaften im Zwangswege öffentlich ver⸗ in Eiſen und Holz gebunden , von 50 Maas bis zu

ſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken ein⸗ 18 Ohm haltend , zu verkaufen .

geladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , 21 ( Ver Ret 5

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird . NNN
1 ) 86 Ruthen 69 Fuß Acker in vordern Hinter⸗ Obm bis 12 Ohm haltend , zu derkaufen .

kämmerla neben Georg Jakob Wünſch und— ſ0
[21] Ein gut geſittetes mit den beſten Zeugniſſen ver⸗

Georg Jakob Hörner . K

2 96 Ruthen 7 Fuß Acker auf dem Gottesackerweg , ſehenes junges Mädchen wünſcht als Zimmermadchen

neben Georg Michael Kiefer Il . und Johann in einem ſoliden Privathauſe Unterkunft .

Michael Knobloch l . Näheres theilt mit

3 ) 66 Ruthen 26 Fuß Acker im Huſarenlager , ne⸗ Bühl , den 29 . Auguſt 1847 .

ben Chriſtian Reichle II. und Konrad Hauß Das Sefeee
4 1 Viertel 19 Ruthen 81 Fuß Acker, neben dem

Walchner .

hohen Rein , neben Chriſtian Maier und Peter 11J In ein 16 %rentirendes Geſchäft wird ein Aſſocie

Mangolds Erben . mit einer Einlage von 2000 fl . geſucht . Auskunft ertheilt

Knielingen , den 30 . Auguſt 1847 . Bühl , den 29 . Auguſt 1847 .

Das Bürgermeiſteramt . Das Geſchäfts⸗Bureau

Hauer . Vollmer . — Walchner .

12 Swangs verſteigerung . ) 21 Es bat ſich vor einigen Ta

In Folge richterlicher Verfügung vom 2. d. M.

Nr . 181,914 werden dem Chriſtopth Zintgreb von

Knielingen Dienſtag den 14 . September , GBeſitzer wird gebeten dieſelbe in

Nachmittags 1 Uhr hier auf dem Rathhauſe öffent⸗ der Adlerſtraße Nr . 26 abzugeben .

lich verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken — — . —

eingeladen werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , [ 2J ( Geſuch . ) Es wird ein Laufmädchen geſucht in
0 1 0

wenn der Schätzungspreis oder darüber geboten wird . der Lammſtraße Nr . im dritten Stock

1 ) Ein zweiftöckiges Wohnhaus nebſt Scheuer und [ Z ( Logis . )
In der

langen Straße Nr . —
* gis . ) In der langen Straße Nr . 11 iſt ein

33 und Hofraithe in der Spitalſtraße , ne⸗
Logis von 3 Zimmern , Alkov , Küche und den übrigen

ben Chriſtian Hauck und 83 Brechbilder. Bequemlichkeiten zu vermiethen und ſogleich oder bis

2 1 Viertel 4 Ruthen 91 Fuß Acker in der Kirchan 23 . October d. J . zu beziehen . Ebendaſelbſt iſt auch

im Eck , neben Chriſtian Ruf II. und Gg. Fried - ein geräumiger gewöͤlbter Keller zu vermiethen . Nä⸗

Rrich Burkhard . bheres bei Maurermeiſter Singer , Spitalſtraße Nr. 38 .

3 ) 29 Ruthen 45 Fuß Acker im Acker , neben Jo⸗ — — . Fruchl - fllarkiprcifr .
ſeph Singer von Karlsruhe und Gg. Jak . Mayer ll rucht⸗ — preiſe

gen eine große ſchwarz und grau

gefleckte Hündin verlaufen , der

4 ) 7 Ruthen 73 Fuß Krautgarten , neben Chriſtian Stadt Durlach

Kiefer ' s Wtw . und Johann Chriſtian Kiefer . am 4. September 1847 . fl. kr.

Knielingen , den 30 . Auguft 1847 . RR
Das Bürgermeiſter⸗Amt . ͤjIII

Hauer . vdt . Vollmer . Kernen altrr

[ 21 In Folge richterlicher Verfügung vom 19 . Mai Korn neues 8

l. J . L. - ⸗A. ⸗Nr. 13,265 und vom . . d. M. Nr . Korn altes — —

wird dem Jakob Müller von Welſchneureuth Gemiſchte Frucht —

Dienſtag den 14 . September , Nachmittags . .

1 Uhr hier auf dem Rathhauſe nachſtehende Liegen⸗ Welfchleerrnnn

ſchaft im Zwangswege verſteigert , wozu die Liebhaber Hafer „

Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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